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Neue digitale Videotechnologien erweitern das Einsatzspektrum von Videos im Schul-

unterricht. Wenn Schülerinnen und Schüler gemeinsam Videos produzieren, Videos 

verknüpfen oder Hypervideo-Webseiten entwerfen, dann de- und rekonstruieren sie 

filmische Information und können dabei die gezeigten Inhalte kognitiv verarbeiten, dis-

kutieren und kritisch reflektieren sowie zentrale Medienkompetenzen erwerben. Im For-

schungsprojekt Digitale „Video-Tools“ für kollaborative Designaufgaben im Unterricht 

werden exemplarisch digitale Videowerkzeuge zusammen mit Designaufgaben für den 

Deutsch- und Geschichtsunterricht eingesetzt, um die Bedingungen effektiven Koope-

rierens und Lernens in Kleingruppen zu untersuchen. Auf kognitionspsychologischer 

Basis wurde eine prototypische visuelle Design-Aufgabe entwickelt, in der Schü-

ler/innen motiviert werden, eine digitalisierte Original-Kino-Wochenschau aus dem Jahr 

1948 zum Thema Berliner Luftbrücke aktiv, selbstständig und gemeinsam auszugestal-

ten und ihr eigenes, erarbeitetes Wissen für andere Mitschüler darzustellen. Im Vortrag 

werden die theoretischen Hintergründe des Projekts sowie Befunde einer experimentel-

len Laborstudie und einer experimentellen Feldstudie zur Untersuchung der Effektivität 

dieses Ansatzes vorgestellt sowie die praktischen Implikationen für die Wissensvermitt-

lung diskutiert. 
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